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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Sprechstunden des Bürgermeisters. 

Gespräche zu Gemeindethemen mit Ihnen und 

euch sind mir wichtig und finden überwiegend 

während Begegnungen im Dorf, telefonisch, per 

E-Mail, WhatsApp, im Besprechungsraum ne-

ben dem Dorfladen nach Absprache, wenn ge-

wünscht, statt. Demzufolge werden die bisher 

angebotenen festen Sprechzeiten (zweimal mo-

natlich) nur sehr wenig genutzt, und ich möchte 

sie – bis auf weiteres – nicht mehr anbieten. Ich 

denke, das ist nachvollziehbar. 

Volkstrauertag 

Am Sonntag, dem 17. November um 10:00 

Uhr gedenken wir in einem Gottesdienst der Op-

fer der Kriege. 

Im Anschluss, ca. 10.45 Uhr, legen Abordnun-

gen der Bundeswehr, Feuerwehr und Gemeinde 

Kränze am Ehrenmal nieder. Die Gedenkfeier 

wird wieder begleitet von einer Abordnung des 

Fanfarenzuges Karrharde. 

Gerade in diesen Zeiten wäre es schön, wenn die 

Gedenkfeier im Dorf wieder mehr Beachtung 

finden würde. Sie bietet eine gute Gelegenheit, 

über die aktuelle politische Situation nachzu-

denken und aus den Erfahrungen und Ereignis-

sen der Vergangenheit zu lernen. Über eine rege 

Beteiligung – insbesondere auch von der jünge-

ren Generation – würden sich die Organisatoren 

freuen. 

Weihnachtsbaumspender werden noch ge-

sucht 

Vorausschauend auf den 1. Advent am 01.12.24 

sucht die Gemeinde wieder Spender für Weih-

nachtsbäume. Aufstellorte: Sporthalle, vor dem 

Kirchenhaus und in Holzacker. Wer entspre-

chend Tannen spenden möchte, wende sich bitte 

an den Bürgermeister,  

Tel. 699 2238 oder 0177 4555522 – auch  

WhatsApp oder  

Gemeindearbeiter Tel.: 0172 7525922 

Ihr und euer Bürgermeister  

Bernhard Rensink 

 

 

Neues aus der Grundschule 
 

Wir sind froh, denn wir haben Kürbisse von der 

HGV Leck gespendet bekommen, da unsere 

selbst gezogenen Kürbisse leider geklaut wur-

den. Daraus haben wir tolle Kürbisgesichter ge-

macht.  

 

Im Sachunterrichtsraum haben wir Raupen be-

kommen, die sich verpuppt haben und zu Distel-

faltern wurden. Das Fachwort dafür heißt Meta-

morphose. Im Sachunterricht hat Klasse 3 Laub-

bäume bestimmt und ein Herbarium erstellt. 

Bei unserem Lauftag haben viele Kinder ganz 

gut durchgehalten. Auch einige Eltern sind zum 

Anfeuern oder Mitlaufen gekommen, das war 

toll. 

 

Wir waren auf der James Farm und haben auf 

unserem Ausflug dorthin Tiere gesehen und ha-

ben uns den Hof angeschaut. Wir haben dort et-

was über den Weg der Milch und die Käseher-

stellung gelernt. Am Ende durften wir Käse und 

Wurst probieren. Lecker! 

Geschrieben von T.A. (Klasse 4) und M.S. 

(Klasse 2) 
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Aktueller Planungsstand zum Wärmenetz Stadum 

Seit geraumer Zeit planen wir gemeinsam mit der Gemeinde Stadum ein Nahwärmenetz für eine 

nachhaltige Wärmeversorgung der örtlichen Gebäude und Haushalte. Die umfangreichen Planungen 

schreiten voran, allerdings sind wir in einigen Komponenten von externen Faktoren abhängig, die 

das Projekt wesentlich beeinflussen. In Stadum stehen wir derzeit vor verschiedenen Herausforde-

rungen, die eine Anpassung des Konzeptes erfordern und somit den ursprünglichen Zeitplan verzö-

gern.  

Das ursprüngliche Erzeugungskonzept für Stadum sieht eine Großwärmepumpe vor, die mit grünem 

Strom aus einer zu errichtenden Photovoltaikanlage angetrieben werden sollte. Geplant war es, den 

überschüssig erzeugten Strom in das öffentliche Netz einzuspeisen und so die Wirtschaftlichkeit des 

Projektes zu unterstützen. Aufgrund komplexer Rahmenbedingungen, wie der ausstehenden Zusage 

eines geeigneten Netzeinspeisepunktes oder der aktuellen Entwicklung der Stromeinspeisevergü-

tung, gilt es nun alternative Lösungen zu finden. Auch die Preisentwicklung bei den Rohr- und Tief-

bauarbeiten nehmen wir proaktiv in Angriff, um das Budget bestmöglich einzusetzen. Diese exter-

nen Einflussfaktoren tragen dazu bei, dass das ursprüngliche Wärmekonzept für Stadum unter den 

aktuellen Rahmenbedingungen nicht umsetzbar ist.  

Eine Prüfung möglicher Anpassungen des Konzepts ist daher erforderlich und wir arbeiten weiterhin 

intensiv daran, eine nachhaltige und zukunftsfähige Energieversorgung für Stadum zu ermöglichen. 

Dafür prüfen wir aktuell zusätzliche Optionen für die Energieeinspeisungen sowie mögliche Opti-

mierungen des Wärmekonzepts. Ziel ist es, eine wirtschaftlich attraktive und nachhaltige Wärme-

versorgung für die Gemeinde zu realisieren. Wir bitten um Ihr Verständnis und werden Sie über 

weitere Entwicklungen informieren. 
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Hydranten-Pflege durchgeführt 

Wir, aktive Mitglieder und Jugendfeuerwehr, waren 

am 19.10. unterwegs, um uns von der Einsatzbereit-

schaft der Ober- und Unterflurhydranten im Ge-

meindegebiet zu überzeugen. Sand und Schmutz 

wurde beseitigt und überwucherndes Gewächs zu-

rückgeschnitten. Damit die Deckel bei Frost nicht 

festfrieren, wurden diese mit einer Folie versehen. 

Im Einsatzfall zählt jede Minute! Daher vergewis-

sern Sie sich bitte auch, dass Sie Ihr Fahrzeug nicht 

über einem Hydranten parken. 

Gut besuchter Laternenumzug 

Nach vielen Jahren mit Musik „aus der Konserve“, 

begleitete dieses Mal der Langenhorner Spiel-

mannszug von 1959 e.V. musikalisch den Umzug 

durch das Dorf. Das war sicher auch der Grund für 

die vielen Teilnehmenden, der Einladung der Feuer-

wehr am 25.10. zu folgen. 

Bei Grillwurst, Pommes und Getränken kam man 

anschließend noch am Gerätehaus miteinander ins 

Gespräch. 

 

Wir brauchen Dich! 

Wer in den letzten Tagen entlang Dorflücken aus 

dem Ort heraus oder ins Dorf hineingefahren ist, 

hat auf der Grünfläche vor den Containern bei der 

Schule sicher diese auffälligen Plakate wahrge-

nommen. 

Ohne freiwillige Helfer und unter anderen Umstän-

den hätte der unten geschilderte Unfall für den 

Fahrer auch anders ausgehen können. Und er wäre 

sicher heilfroh gewesen, wenn freiwillige Feuer-

wehrleute ihn aus einer bedrohlichen Situation be-

freit hätten, aus der er sich ohne fremde Hilfe nicht 

hätte selbst befreien können.  

 
  

Nächtlicher Einsatz 

Am 18.10. wurden die Einsatzkräfte aus Holzacker 

und Stadum gegen 22:30 Uhr zu einem Verkehrsun-

fall im Alten Kirchenweg gerufen. Ein PKW war 

gegen einen Baum geprallt. Da keine Personen im 

oder am Fahrzeug zu finden waren, stieg erst einmal 

der Adrenalinspiegel bei den Einsatzkräften. Die 

Polizei konnte dann Entwarnung geben: der Fahrer 

wurde im Krankenhaus angetroffen und gab an, al-

lein im Fahrzeug gesessen zu haben. Das Fahrzeug 

wurde fachmännisch abtransportiert, die Unfall-

stelle gereinigt und wir konnten wieder einrücken. 

 

Save the Date 

04.11. 

18:30 

Jugendfeuerwehr: Überprüfung der 

Schutzausrüstung 

Ist alles vollständig und im ordnungsgemäßen Zustand? 

14.11. 

19:30 

Einsatzabteilung: Sicherheitsunterwei-

sung 

Gefahren lauern überall. Gefahr erkannt > Gefahr gebannt!  

18.11. 

18:30 

Jugendfeuerwehr: Gerätekunde Die Handhabung jedes Werkzeuges und Gerätes muss bekannt 

sein. 

22.11. 

18:30 

Jugendfeuerwehr: Jahreshauptver-

sammlung 

Es gibt auch einen kleinen Imbiss! 

01.12. Tag der Feuerwehren Kommen Sie mit uns ins Gespräch! 
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Wer macht mit beim Krippenspiel? 

In diesem Jahr soll es am Heiligabend ein Krip-

penspiel im Kirchenhaus geben. Da spielen wir 

die Geschichte von Maria und Josef und wie das 

Jesus-Kind geboren wurde.  

 

Dafür suche ich noch Mitspielerinnen und Mit-

spieler. Es wäre gut, wenn Ihr schon in die 3. 

oder 4. Klasse oder auf eine weiterführende 

Schule geht. 

Die Proben sind immer am Donnerstag um 

17.45 Uhr und dauern ca. 45 bis 60 Minuten. 

Das erste Treffen ist Donnerstag, 14. November 

um 17.45 Uhr im Kirchenhaus. Das Krippen-

spiel wird am 24.12. um 15.30 Uhr aufgeführt. 

Wenn Du gerne mitmachen möchtest (und wenn 

Deine Eltern damit einverstanden sind), kannst 

Du Dich gerne bei mir anmelden – Telefon: 

04662 / 45 45 

Und wenn ein Erwachsener aus Stadum Zeit und 

Lust hat, mich bei den Vorbereitungen und bei 

den Proben für das Krippenspiel zu unterstüt-

zen, würde ich mich auch sehr darüber freuen. 

Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie 

sich bitte bei mir. 

Viele Grüße, 

Peter Janke 

 

 

 
 

Schnack, 
Weihnachtspunsch 

und Wurst 
Wer Lust und Zeit hat, auf Schnack, Weih-

nachtspunsch und Wurst, der kann gerne 

an jedem Freitag vom: 

29.11.24 

06.12.24 

13.12.24 

20.12.24 

27.12.24 

ab 16:00 Uhr bei Eurem Lütten Koop-

mann,  

Stadum, vorbeischauen. 

Es ist geplant, ab 29.11.24 einen Tannen-

baumverkauf  

zu starten 

Wir freuen uns auf Euch 

Claudia,  Thomas und  

Sabine  
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Turn- und Sportverein Stadum von 1959 

Es ist da und funktioniert perfekt: LED-Flut-

licht für den Sportplatz! 

Seit Jahrzehnten gab es das alte Leid: Die Me-

talldampflampen unserer sechs Flutlichtmasten 

auf dem Stadumer Sportplatz mussten jährlich 

getauscht werden: Die begrenzte Haltbarkeit, 

gerade in der kalten Jahreszeit, überlebten meist 

nur drei Lampen länger als ein halbes Jahr.  

Das ist nun zur Freude aller Sportbegeisterten, 

insbesondere unserer Freizeitfußballsparte, Ver-

gangenheit: An einem Samstag im Oktober bei 

gutem Wetter machten sich unsere Gemeinde-

vertreter Carsten Brodersen, Tim Petersen und 

Dominik Nehls gemeinsam mit Mirko Hansen 

und seinem Telekopter ans Werk. Über diesen 

wurden sechs LED-Leuchten installiert. Die Me-

talldampflampen haben dadurch ausgedient. Ab 

sofort erstrahlt der Sportplatz wesentlich heller 

und energiesparender, die Ausleuchtung ist 

wirklich beeindruckend. Ein ganz großes Dan-

keschön vom gesamten Vorstand und insbeson-

dere von der Fußballsparte an die vier Männer 

für die tolle ehrenamtliche Hilfe! 

Save the date: Am 8.11. LED-Flutlicht-Fuß-

ball für Kinder und Jugendliche 

Am 8.11. ist für die TSV-Kinder und die TSV-

Jugend Flutlichttag: Auf dem Sportplatz können 

kleinere und größere Freizeitfußballer/innen ab 

17.30 Uhr bis 18.30 Uhr unser neues Flutlicht 

ausprobieren.  

Keine Kindergruppen ohne ehrenamtliche 

Betreuung – die Kinder brauchen euch! 

Auch noch wichtig, weil ohne Ansprechpartner 

geht es nicht und ging es noch nie: Ehrenamt 

ist Ehrensache - wir freuen uns ganz besonders 

auch über fußballerisch interessierte Eltern, die 

vielleicht ab und an oder sogar regelmäßig eine 

Betreuertätigkeit für die Kleinen ehrenamtlich 

übernehmen würden. Alles ist möglich, Haupt-

sache, ihr kommt mit ins TSV-Boot.  

Unsere eigenen Kinder sind inzwischen schon 

älter und haben andere Interessen, wir hatten 

als Betreuer aber sechs Jahre lang sehr viel 

Spaß. Unsere Kinder haben gefühlt alle Stadu-

mer Kinder über den Sport im Dorf kennenge-

lernt. Einige Stadumer besuchen auch Grund-

schulen aus der Umgebung, einige Kinder aus 

den Nachbardörfern waren auch bei uns dabei 

– das war super, viele neue Gesichter aus dem 

Ort und der Umgebung zu kennen.  

Wir brauchen aber nun frischen Wind und neue 

Betreuer, die die Kleinen einfach besser ken-

nen. Nicht nur für die Grundschulkinder aus 

unserer Gemeinde wäre das eine schöne Sache. 

Es kostet wirklich nicht viel Zeit und bewirkt 

viel Gutes. Ihr bestimmt, wann und wie oft ihr 

trainiert. Hauptsache, ihr seid stets zuverlässig, 

mögt den Sport und verbringt gerne ein biss-

chen Zeit mit den Kids. Überzeugt euch selbst 

und kommt am 8.11. mit euren Kindern (ab 6 

Jahre) vorbei. 
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Liebe Dorfbewohner 

Das Wasser geht mir bis zum Hals, so sagt man manch-

mal, wenn sich die Gefahr  vergrößert und die völlige 

Hilflosigkeit uns überrollen möchte. Alle Hilfsmittel auf 

dem Boden, im Keller, in der Garage, sind entweder un-

erreichbar oder bereits unbrauchbar geworden, während 

das Wasser steigt. Kleine Rinnsale verwandeln sich in 

reißende Flüsse. die alles mitnehmen was in die Quere 

kommt. Mann und Maus, Autos, Häuser, Fabriken, La-

gerhallen, Schulen .Sogar Berge kommen ins Rutschen, 

und das ganze Geröll überdeckt ganze Dörfer. Vieles 

was man als niet- und nagelfest bezeichnete, ist den Na-

turgesetzen konträr Wie es einem in diesen Ausnahme-

fällen ergeht .wird im 69. Psalm ab Vers 1 beschrieben. 

Rette mich Gott, das Wasser steht mir bis zum Hals. Ich 

versinke im tiefen Schlamm, Meine Füße finden keinen 

Halt mehr. Die Strudel ziehen mich nach unten in die 

Fluten, schlagen schon über mir zusammen. Ich habe 

mich heiser geschrien, ich bin völlig erschöpft, der letzte 

Hoffnungsschimmer ist verloschen. Vergeblich halte ich 

Ausschau auf meinen Gott. Dann aber kehrt sein Gott-

vertrauen zurück…. in Vers 34  Denn der Herr hört das 

Rufen, der Armen und der Hilflosen. 

So wollen wir nicht erst zu Gott schreien, wenn so etwas 

Schreckliches passieren sollte, sondern uns täglich be-

wusst bei Ihm bedanken, für die so vielen Begebenheiten 

und Begegnungen eines einzigen Tages.  

Aber nicht mir Hochwasser bringt uns in Bedrängnis. 

sondern auch Geldverluste, Krankheiten, Arbeitslosig-

keit, Unfälle, die den Betroffenen oder deren Angehö-

rige völlig aus  der Bahn werfen. Was dann? Die meisten 

Menschen klagen Gott an. Warum hast du? Aber Gott 

möchte uns begreiflich machen, dass wir einen starken, 

barmherzigen und liebenden Gott brauchen und dass wir 

verstehen dass wir gar nicht so widerstandsfähig und 

selbstbestimmend sind. um unser Leben alleine zu be-

wältigen. Zwar gibt es viele Möglichkeiten sich einen 

Halt oder einen Ausgleich zu verschaffen, aber es bringt 

uns in fragliche Abhängigkeiten. und nach einigen Jah-

ren merkt man, dass es einem noch mehr verzweifelter 

oder es einem noch kaputter als vordem gemacht hat Die 

Suche nach Liebe, Geborgenheit und Vergebung seiner 

verlorenen Zeit und Jahre bleibt, man findet keinen Ru-

hepol. Zu all Denen, spricht Gott nicht nur damals...auch 

zu uns heute in Hesekiel 36 Vers 26  Ich will euch ein 

anderes Herz und einen neuen Geist geben. Ich nehme 

das versteinerte Herz aus eurer Brust (Enttäuschungen 

Rache, Unversöhnlichkeit Verbitterung) und gebe euch 

ein lebendiges Herz. Mit meinen Geist erfülle ich euch, 

damit ihr nach meinen Weisungen lebt und sie befolgt. 

Also steht fest, so steht es im Römerbrief 3 Vers 28: 

Nicht wegen meiner guten Taten, die ich vor Gott vor-

weise. werde ich von meiner Schuld freigesprochen, 

sondern erst. wenn ich mein Vertrauen allein auf Jesus 

Christus setze.  Wenn man das schon mal weiß, ist die 

Hilfe und der Beistand nicht mehr weit. 

Mit ganz lieben Grüßen 

Helga Gartmann 
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Wiederkehrende Termine 

Jeden 1. Montag im Monat um 18:00 Uhr:  

Mahnwache gegen CO2-Verpressung (CCS) und Fra-

cking, B 199 (Bereich ehemaliges Büchert-Gelände) 

Jeden Montag: 14:00 – 17:00 Uhr  Skat im  

Kirchenhaus 

Dienstags:  14:30 – 17:00 Uhr  alle 14 Tage 
Doppelkopf im Kirchenhaus 

Jeden Mittwoch: 17:00 – 18:00 Uhr  Seniorengym-

nastik vom TSV-Stadum in der Sporthalle 

Jeden 1.Mittwoch im Monat von 14:30 – 16:30 Uhr  

Kreativ-Treff  im Kirchenhaus 

Jeden Freitag 19:30-21.00 Uhr Fußball mit der 

Freizeitmannschaft des TSV Stadum, Sportplatz 

Sprechstunden vom Sozialverband: 
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat von 08:00 -12:00 Uhr 

im Amt Südtondern ,Marktstr. 12, Niebüll,  

 

Termine im November 

Samstag, 02.11. Kameradschaftsabend der FFw 

Stadum 

Dienstag, 05.11.  19:30 Uhr Sitzung Schul-, Kul-

tur- und Sportausschuss im OGS-Raum Grund-

schule 

Freitag, 08,11. Stiftungsfest der FFw Holzacker  

Samstag, 09.11. 09-11 Uhr Abgabe von Grünab-

fällen 

Montag, 11.11. 17:00 Uhr  Laternenlaufen mit 

dem Kindergarten  

Sonntag,17.11.  10:00 Uhr Gottesdienst zum 

Volkstrauertag im Kirchenhaus mit Pastor Janke  

anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal. 

Dienstag, 19.11.  19:30 Uhr Sitzung Finanzaus-

schuss im Feuerwehrhaus 

 

T e r m i n k a l e n d e r 

Freitag, 22.11. 18:30 Uhr Jahreshauptversamm-

lung der Jugendfeuerwehr im Feuerwehrgerätehaus 

Sonntag, 24.11. 10:00 Uhr Gottesdienst zum 

Ewigkeitssonntag im Kirchenhaus mit Pastor Janke 

 

 

 

Geburtstage 
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